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Würde auf gar keinen Fall das Privileg der PKV aufgeben, gerade weil Ärzteverfügbarkeit sehr
wahrscheinlich in der Zukunft nicht besser sein wird. Klar, Papierkrieg, allerdings gilt für NRW,
dass man alles unkompliziert per App einreichen kann. Nur die Antwort hat man dann auf
Papier. Ergänzend dazu lohnt sich das Anlegen einer Excel-Tabelle, um alles nachzuvollziehen.
Das ist mMn. machbar, allerdings habe ich - Gott sei Dank - noch wenig bis gar keine
Arztbesuche.

Für den Punkt mit den erhöhten Sätzen bietet sich ein Beihilfeergänzungstarif bei der PKV an,
der genau für diese Lücke zuständig ist. Normalerweise wird einem der aber auch empfohlen.

Sich freiwillig gesetzlich zu versichern lässt sich rein rational-finanziell nicht begründen.
Dadurch, dass im Alter die Beihilfe auf 70% steigt und die PKV (normalerweise)
Altersrückstellungen bildet, sollte es zu keiner plötzlichen Kostenexplosion in der Pension
kommen.

Ich habe es in vielen anderen Beiträgen schon geschrieben, aber als Angestellter würde ich den
Job nicht machen.
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